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    Internationaler Zivildienst
 Saarländische Gruppe des SCI

      Sekretariat :   Dudweiler - Saar, den 25. Januar 1950
Dudweiler-Saar, Am Bahndamm 1

An die
Schweizerische Vereinigung
für internationalen Zivildienst
Gartenhofstraße 7

Z  ü  r  i  c  h    4

Lieber Hans-Peter !

Herzlichen Dank für Deinen Brief vom 20. d.M.  Zu Eurer Jahresversammlung am 12. Februar 1950
wird unsere Schwester Martrud  B r a u n  kommen. Martrud hat bereits beim Schweizer Hilfswerk
mitgearbeitet und hat Dienste in der Schweiz und in England geleistet. Zur Erlangung eines Visums für
die Schweiz benötigen wir zunächst von Dir eine förmliche Einladung. Sie sollte folgende Angaben
enthalten : 

Martrud Braun, geboren am 16.Februar 1922 in Dudweiler - Saar 
wohnhaft in Saarbrücken, Karcherstraße 17, Beruf assist.-sociale
No. des Passeports 28.638

Zur Finanzfrage :  Eine schweizerische Zivildienstschwester zahlt Martrud die Fahrtkosten Basel - Bern
und zurück. Wir zahlen ihr die Visumkosten. Euch möchten wir bitten, die Fahrtkosten Saarbrücken -
Basel und zurück zu übernehmen. Das sind rund 2.000,- ffrs. Wird das gehen ?

Noch etwas zum Visumfrage :  Niemand hier kann mir genaue Auskunft darüber geben, ob die
Einreiseerlaubnis der eidgenössischen Fremdenpolizei noch erforderlich ist. Im Juli war das noch der
Fall. Ich möchte Dich deshalb bitten, diese vorsorglich zu beantragen. Martrud kann sich trotzdem
schon bevor die Einreiseerlaubnis vorliegt mit Eurer Einladung an das schweizerische Konsulat in
Straßburg wenden. Wegen Einzelheiten setze Dich bitte mit Martrud direkt in Verbindung. Sende
jedoch die Einladung, die Tagesordnung und den Arbeitsbericht über meine Adresse.

Mit gleicher Post geht unser Mitteilungsblatt Nr. 8 an Dich ab. Beiliegend ein Schreiben des
Kettelervereins Hühnerfeld, bei dem wir im letzten Sommer arbeiteten. Sende es bitte an Hans-Heiri
Zürrer weiter, vielen Dank.

Die Papierfrage wird später erledigt. Hast Du noch vom International Newsletter je eine No. 55 und 57
für mich? Diese beiden Exemplare gingen mir verloren.

Herzliche Grüße, Dein

         Manfred Eberle


